
Am 18. Oktober 2014 haben sich 
Corinna Höger und Michael Meyer in 
St. Pauli-Matthäus Braunschweig das 
„Ja-Wort“ gegeben. Schon vor der 
Hochzeit hatten sie gemeinsam über-
legt, dass die Kollekte ihrer Trauung 
an ein gemeinnütziges Projekt gehen 
sollen. Sie entschieden sich für un-
ser Kindersportartenkarussell und die 
Kindersportstipendien. Stolze 230,57 
Euro wurden gesammelt und über-
wiesen. 
Auf diesem Weg ein herzliches Dan-
keschön und alles Gute für den ge-
meinsamen Weg.

Hochzeitskollekte für Sport

Bereits zum 2. Mal bietet der Förder-
verein Waldforum Riddagshausen e.V. 
– unter anderem durch Unterstüt-
zung der Bürgerstiftung und der Ge-
rald und Jürgen Maue-Stiftung – die 
Juniortage an. Kinder können allei-
ne oder gemeinsam mit Eltern oder 
Großeltern den Wald von einer ganz 
anderen Seite kennenlernen. „Durch 
den dunklen Wald“ , „Abenteuer Wild-
kräuterküche“, „Von Saftkuglern und  
Tausendfüßern“ oder „Forschungsrei-
se in den Bach“ sind unter anderem 
die Themen in diesem Jahr. Das ge-
samte Programm kann auf der Home-
page des Waldforums unter 
www.waldforum-riddags-
hausen.de
angesehen 
werden.
Dort kann man 
sich auch
anmelden.

Juniortage im Wald

Schwerpunktpartner FUN Hondelage 
u.a. der Ambet e.V., die Lebenshilfe 
Braunschweig, die Hans-Würtz-Schu-
le sowie die Kindergruppe Till Eulen-
spiegel e.V. 
Das Engagement des Unternehmens 
ist im Vergleich zu den Vorjahren ge-
wachsen und in dieser Form einma-
lig in Braunschweig: 185 Mitarbeiten-
de aus allen Hierarchieebenen waren 
in 20 sozialen Projekten aktiv.
Von solchen Aktionen profitieren nicht 
nur die sozialen Einrichtungen, son-
dern auch die Beschäftigten. „Das In-
teresse am Engagement im Rahmen 
von BRÜCKEN BAUER ist seit 2010 in 
der Belegschaft ungebrochen,“ sagt 
Thorsten Sponholz, Sprecher der Be-
triebsleitung von Siemens Braun-
schweig. „Ganze Abteilungen stellen 
ihre Teamfähigkeit unter ungewohn-
ten Bedingungen unter Beweis, ler-
nen und profitieren von den Gesprä-
chen mit Mitarbeitenden der sozialen 
Organisationen. Motiviert und mit ei-
nem Lächeln im Gesicht kehren sie in 
das Unternehmen zurück.“ 
„Alle Beteiligten behalten viele Ein-
drücke von einem solchen Einsatz,“ 
bekräftigt Susanne Hauswaldt, die 
Projektkoordinatorin.

Tatkräftige Unterstützung erhielt der 
FUN Hondelage im November von 11 
Siemens-Mitarbeitenden, die für ei-
nen Tag ihren Schreibtisch verließen, 
beim Bau des Naturerlebniszentrums. 
Das Strohballenhaus ist die zukünf-
tige Anlaufstelle und Ausstellungs-, 
Veranstaltungs- und Bibliotheksraum 
für den Naturschutzverein.
Knapp 4000 Arbeitsstunden in Eigen-
leistung wurden bisher erbracht. Ein 
großer Teil davon geht auf das Kon-
to der Siemens-Mitarbeiter. Das Team 
ist bereits die fünfte Siemens Gruppe, 
die im Rahmen von BRÜCKEN BAU-
ER Projekten beim FUN Hondelage im 
Einsatz war.
Vermittelt durch die Bürgerstiftung 
Braunschweig stellt die Siemens AG 
bereits seit fünf Jahren Mitarbeiten-
de einen Tag von der Arbeit frei, um 
sich in einem sozialen Projekt zu en-
gagieren. Die Beteiligten überneh-
men hierbei, abseits ihrer sonst üb-
lichen Arbeitsplätze, verschiedens-
te Aufgaben: Vom Handwerken über 
die Vorbereitung und Begleitung von 
Ausflügen und Vereinsfeiern bis hin 
zur Umsetzung von Bildungsprojek-
ten für Kinder und Jugendliche. So-
ziale Partner 2014 waren neben dem 

Schlamm statt Schreibtisch
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Bürger-Brunch
Vielen von Ihnen ist es bereits auf-
gefallen – wir werden in diesem 
Jahr keinen Bürger-Brunch veran-
stalten – trotzdem er laut 2-Jahres-
Rhythmus dran wäre. Politische Än-
derungen gehen auch an uns nicht 
spurlos vorbei – Zivildienstleisten-
de stehen nicht mehr zur Verfügung 
und Ehrenamtliche wollen sich un-
gern mit schwerer körperlicher Ar-
beit belasten. So müssen wir den 
Brunch auf neue und professionel-
le Beine stellen.
Ende Mai 2016 soll es dann aber 
wieder die längste Frühstückstafel 
Braunschweigs mitten in der Stadt 
geben.

Silvia Rischbieter ist als Vorstandsbe-
auftragte für die Immobilien zustän-
dig. 
Seit rund einem Jahr bringt sie ih-
re hauptamtliche Erfahrung als lang-
jährige Prokuristin der deupla Haus-
verwaltungs- und Betreuungs GmbH 
nun ehrenamtlich in die Bürgerstif-
tung ein.
Ihr Fachwissen beeindruckt uns im-
mer wieder auf's Neue!

Silvia Rischbieter

Heinz-Jürgen Pausder ist aus dem 
Vorstand ausgeschieden, hat auf ein 
persönliches Abschiedsgeschenk ver-
zichtet und stattdessen der Stadtbib-
liothek 18 Bücher zum Thema Flug-
zeuge, Weltall und Technik geschenkt. 
Am 13. Januar fand die Übergabe der 
großen Tüten statt.
Besonders beliebt bei allen ist das Bil-
derbuch „Lindbergh“ – die Geschichte 
der fliegenden Maus.
Bei der Buchübergabe konnte Heinz-
Jürgen Pausder, Sabine Lippert und 
Anette Haucap-Naß anhand der Bü-
cher erklären warum ein Hubschrau-
ber fliegen kann. Dieses Thema hat 
ihn in seinem beruflichen Leben be-
schäftigt und er brennt auch heute 
noch leidenschaftlich für dieses The-
ma. V.l.: Sabine Lippert, Anette Haucap-Naß, 

Heinz-Jürgen Pausder

Geschenk an die Stadtbibliothek

Mit der Installation der Beleuchtung 
und der Hinweisschilder im Dezember 
ist nun die Installation des TÜRMERs 
komplett abgeschlossen.
Die Braunschweiger Zeitung schrieb 
in ihrem Jahresrückblick: „Es ist ein 
neues Wahrzeichen und sorgt für Auf-
sehen.“
Überschattet wird die komplette Fer-
tigstellung des Kunstwerks vom Tod 
Klaus Stümpels.
Am 4. Januar 2015 erlag er seiner 
schweren Krankheit. Wir sind dank-
bar für die gemeinsame Arbeit.
Unsere Gedanken sind bei den engs-
ten Angehörigen.

TÜRMER ist jetzt beleuchtet und beschriftet


